[image: image1.jpg]beTa Institut



[image: image2.jpg]mammaNetz








Fünf Forschungsverbünde mit gemeinsamem Ziel: Therapien bei Brustkrebs verbessern
Berlin/Augsburg, 17. Juli 2007. Fünf Forschungsverbünde mit insgesamt zehn Vorhaben streben gemeinsam eine effektivere Versorgung von Frauen an, die an Brustkrebs erkrankt sind. Die noch laufenden Studien sollen sowohl klinische als auch sozioökonomische Fragen zur Behandlung der tückischen Krankheit beantworten. Am 2. und 3. Juli trafen sich die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Projekte der „Angewandten Brustkrebsforschung“ zum ersten Arbeitsaustausch in Berlin.
Brustkrebs ist mit einem Anteil von etwa 20% an der Krebssterblichkeit die häufigste Krebstodesursache bei Frauen. Etwa jede zwölfte Frau erkrankt im Laufe ihres Lebens an diesem Tumor. Für die Betroffenen ist mit der Erkrankung ein großer Leidensdruck, aber auch eine erhebliche Verunsicherung verbunden. Viele Frauen erhalten widersprüchlichen Empfehlungen zu Früherkennung, Diagnose und Therapie.

Das Forschungsministerium hat deshalb die verstärkten wissenschaftlichen Anstrengungen auf diesem Gebiet initiiert und fördert sie mit 6,4 Mio. Euro im Rahmen des Regierungsprogramms „Gesundheitsforschung: Forschung für den Menschen“. Um die Fördermittel hatten sich 39 Antragsteller beworben. In dem sorgfältigen nach EU-Kriterien durchgeführten Auswahlverfahren kamen nur die fünf qualifiziertesten Bewerber zum Zuge. 
Ihr wichtigstes Anliegen ist die Weiterentwicklung der patientenorientierten, klinischen und versorgungsrelevanten Brustkrebsforschung. Die enge Vernetzung der Beteiligten, der interdisziplinäre Austausch sowie die Verzahnung von Forschung und Versorgung stärken die zwingend notwendige Interdisziplinarität in der Brustkrebsforschung. Zudem beschleunigen sie den Wissens- und Ergebnistransfer in die Praxis und entwickeln Maßnahmen zur Qualitätssicherung. 
Folgende Einrichtungen und Projekte bilden den Schwerpunkt „Angewandte Brustkrebsforschung“:
Verbundprojekt Verbesserung der Brustdiagnose und der Behandlung in der Region Tübingen-Stuttgart

Eberhard-Karls Universität Tübingen, Universitätsklinikum, Koordinierungszentrum Klinische Studien
Leiter: Prof. Dr. Diethelm Wallwiener, Laufzeit: 1.7.2005 - 30.6.2008
Zusammen mit dem Teilprojekt:
Prospektive Beobachtungsstudie beim adjuvanten, postmenopausalen, Hormon-Rezeptor-positiven Mammakarzinom zur Feststellung des prädiktiven Wertes der verschiedenen Faktoren für die Tamoxifenbehandlung.
Robert Bosch Gesellschaft für medizinische Forschung mbH, Dr. Margarete Fischer-Bosch-Institut für Klinische Pharmakologie
Leiter: Prof. Dr. Michel Eichelbaum, Laufzeit: 1.7.2005 - 30.6.2008
Verbundprojekt Heidelberg
mit drei Teilprojekten
Langzeiteffekte des qualitätsgesicherten Mammographie-Screenings auf die Brustkrebssterblichkeit in Deutschland
Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Abt. Klinische Epidemiologie
Leiter: Prof. Dr. Nikolaus Becker, Laufzeit: 1.6.2005 - 31.5.2008

Auswirkungen von Screening und neuer radiologischer Behandlungen auf die Ergebnisse der Versorgung von Brustkrebspatienten
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Frauenklinik
Leiter: Prof. Dr. Christof Sohn, Laufzeit: 1.6.2005 - 31.5.2008

Risikoadaptierte Radiotherapie bei brusterhaltender Therapie - intraoperative und intensitätsmodulierte Radiotherapie
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Fakultät für Klinische Medizin Mannheim, Institut für Klinische Radiologie
Leiter: Prof. Dr. Frederik Wenz, Laufzeit: 1.6.2005 - 31.5.2008

Verbundprojekt Halle

Qualität der onkologischen Behandlung - Innovative Konzepte für die Diagnose und die Therapie von Brustkrebs 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Medizinische Fakultät, Institut für 
Med. Epidemiologie, Biometrie und Informatik
Leiter: Prof. Dr. Johannes Haerting, Laufzeit: 1.8.2005 - 31.7.2008

Verbundprojekt BRENDA 

Die Qualität der Brustkrebsversorgung unter evidence-basierten Leitlinien
Universität Ulm, Frauenklinik
Leiter: Prof. Dr. Rolf Kreienberg, Laufzeit: 1.8.2005 - 31.7.2008

Die Qualität der Brustkrebsversorgung unter evidence-basierten Leitlinien - Teilprojekt F3: Entwicklung und prospektive Evaluation von Modellen unter Einsatz maschineller Lernverfahren
Universität Bremen, Zentrum für angewandte Informationstechnologien
Leiter: Prof. Dr. Manfred B. Wischnewsky, Laufzeit: 1.8.2005 - 31.7.2008

Verbundprojekt: Case Management in der sektorenübergreifenden Versorgung von Frauen mit Brustkrebs (mammaNetz)
Effektivität und Effizienz eines optimierten Patientenpfades in der Modellregion für angewandtes Gesundheitsmanagement (interne Evaluation)
beta Institut für sozialmedizinische Forschung und Entwicklung gGmbH
Leiter: Dr. Andrea Thorenz, Laufzeit: 1.9.2006 - 31.8.2009 

und
Universität Hamburg, Universitätsklinikum Eppendorf, Institut und Poliklinik für Medizinische Psychologie (externe Evaluation)
Leiter: Dr. Birgit Watzke, Laufzeit: 1.8.2006 - 31.7.2009
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